
www.küchenbörse-berlin.de

Als absoluter Geheimtipp bei „akte 20.10“ gewertet

Außerdem für unsere Kunden - 
Highlight der KÜCHEN-BÖRSE:

Subventionierter 
Werksküchenverkauf

im Biesdorf-Center

Küchen aus Insolvenzen, Überproduktionen,
Ausstellungsküchen, Foto-Küchen und 
Neu-Küchen.

Bitte bringen Sie Ihre Küchenmaße mit!
Unsere Fachberater planen Ihre neue
Küche direkt. Diese kann selbstver-
ständlich auch fachgerecht geliefert
und montiert werden.

Über 200 Küchen auf 
ca. 4.000 m2 Ausstellungsfl äche!

70% 80% 90%

Täglichgeöffnet!

Infotelefon:  
 030 -  92  37  24  08

Insolvenz-Verkauf
Marken-Einbauküchen
zu unglaublichen Schnäppchenpreisen!!

Täglich von
10 bis 19 Uhr
geöffnet!

Weißenhöher Straße 108
12683 Berlin-Biesdorf im Biesdorf-Center

dassbach-kuechen.de

Der Hersteller-Vorteil macht den Unterschied
Beim Kauf einer Küche mit kompletter energiesparender 
Geräteausstattung erhalten Sie eine satte Energiesparprämie.

Ausstellung & Beratung:  15827 Dahlewitz bei Rangsdorf · Eschenweg 7 · Telefon (033708) 3 43-0 
 14059 Berlin-Charlottenburg · Sophie-Charlotten-Straße 1 · Telefon (030) 3 00 07-90 · www.dassbach-kuechen.de

*Aktion gültig bis 19.3.2011

Energie sparen 
    Prämie sichern
NUR IM KÜCHEN
WERKSVERKAUF

Energiespar-
prämie

Bis zu

2.000€
13.3.2011

Von 13–18 Uhr

in Charlotten-
burg

SONNTAGS
VERKAUF

Gültig bis 13.03.2011

Einlösbar: CleanCar Berlin
Berlin-Spandau
Charlottenb. Ch. 53A
Tel. 030 / 25 46 96 30

Ein Aquarium ist ein opti-
sches Highlight. Das Be-
obachten eines solchen
Mini-Biotops ist entspan-
nender, lehrreicher und
unterhaltsamer als viele
Fernsehprogramme.

Vor der Anschaffung muss
man bedenken: Die Pflege ei-
nes Aquariums macht Arbeit
(min. 1 Stunde pro Woche).
Fische können sehr alt wer-
den (20 Jahre und mehr). Vor
dem Kauf sollte man sich
schlau machen. Dazu gibt es
Fachliteratur. Im Hellweg-
Zoofachhandel kann man
sich beraten lassen. Erforder-
lich ist auch etwas Geduld. 

Bei der Auswahl des Aqua-
riums ist die Größe entschei-
dend. In der Regel sollte man
sich kein Becken unter 100
Litern zulegen. Zunächst
wählt man einen dunklen
Standort ohne direkte Son-
neneinstrahlung für das
Aquarium und nimmt im lee-
ren Becken die Gestaltung
vor. Das Becken wird mit
Steinen und Wurzeln geglie-
dert. Der Boden und ein biss-
chen Wasser werden ins
Aquarium gegeben, danach

werden die Pflanzen einge-
setzt und dann das Wasser
aufgefüllt. Die Pflanzen wer-
den ihrer Endgröße nach sor-
tiert: kleine nach vorne und
große nach hinten. Eine
Rückwand bildet den Ab-
schluss und rundet das Ge-
samtbild ab.

Mit laufendem Filter, ein-
gestelltem Heizer und ca. 12
Stunden täglicher Beleuch-
tung wird das Aquarium etwa
1-2 Wochen laufengelassen
und nur ein bisschen Futter
reingestreut, damit sich nütz-
liche Bakterien vermehren
können. Danach können die
ersten Fische eingesetzt wer-

den. Etwas Fingerspitzenge-
fühl erfordert das Füttern. Ei-
ner der häufigsten Einsteiger-
Fehler ist Überfüttern. Nach
der Fütterung sollte inner-
halb von 2-3 Minuten kein
Futter mehr übrig sein. 

Der letzte Schritt ist der
Fischkauf. Alle Fische müssen
miteinander harmonieren. Fi-
sche bewohnen unterschied-
liche Zonen in einem Aquari-
um. Es ist sinnvoll, neben Bo-
denbewohnern auch Fische
für den Mittelwasser- und
ggf. den Oberflächenbereich
zu halten. Dies sorgt für eine
gleichmäßige Verteilung des
Fischbesatzes im Aquarium.

Ein Aquarium ist lehrreich und unterhaltsam. Doch zuvor ist
einiges zu beachten. Foto: Industrieverband Heimtierbedarf (IVH)

AnzeigeTierischer Tipp
Hellweg berät rund ums Heimtier: Einsteiger-Aquarium

Charlottenburg. Noch bis
Sonntag, 13. März, zeigen
die Wilmersdorfer Arcaden
in der Wilmersdorfer Straße
46 die Ausstellung „Auf den
Spuren der Maya – eine Reise
durch Guatemala“. Mit Un-
terstützung der Botschaft
von Guatemala können die
Wilmersdorfer Arcaden die
frühen Handwerkskünste der
Maya zeigen. Die Ausstellung
ist täglich ab 10 Uhr und am
verkaufsoffenen Sonntag, 13.
März, ab 13 Uhr zu sehen.

Maya-Schau 
in den Arcaden

Charlottenburg. Unter dem
Motto „Der Winter ist gegan-
gen, der März hat angefan-
gen“ findet am Sonnabend,
12. März, von 11 bis 15 Uhr
zeitgleich sowohl auf dem
Klausenerplatz als auch in der
Wilmersdorfer Straße 39 ein
Sozialmarkt des gemeinnützi-
gen Vereins Goldnetz statt. Es
werden Fahrräder, Beklei-
dung, Spielsachen und Frei-
zeitartikel angeboten, die in
den Werkstätten des Vereins
von Langzeitarbeitslosen auf-
bereitet oder selbst hergestellt
wurden. Einkaufsberechtigt
sind Bürger, die ihre Bedürf-
tigkeit mit dem „Berlinpass“
oder anderen geeigneten Do-
kumenten nachweisen kön-
nen. Sachspenden können
wochentags zwischen 8 und
16 Uhr in der Wilmersdorfer
Straße 39 abgegeben werden,
E 288 837 77.

Sozialmärkte
von Goldnetz 

Charlottenburg. Katharina Weinhold (14,
links) aus Charlottenburg siegte in der Kate-
gorie Eierschecke beim Käsekuchen-Back-
wettbewerb der Berliner Bäcker-Innung. Ka-
tharina besucht seit einem Jahr die Back-

schule von Beate Schulz in der Kaiser-Fried-
rich-Straße und hat sich das Rezept für ihre
Sieger-Schecke selbst ausgedacht. Ihr Berufs-
wunsch steht schon länger fest: natürlich
Konditorin. Foto: Frey

Berlins beste Eierschecke

Grunewald. Das Ökowerk an
der Teufelsseechaussee
22-24 hält am Sonntag,
13. März, wieder ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm bereit.

Jeweils von 11 bis 13.30 Uhr
und von 13.30 bis 16 Uhr
können sich Klimaforscher
jeden Alters bei Christian Of-
fer darüber informieren, was
an der These vom Klimawan-
del dran ist. Es ist ein Mit-
machvortrag, der Experi-
mente, Filmausschnitte, gar
eine „Arktisexpedition“ und
die Arbeit mit einer selbst
gebauten Wetterstation bein-

haltet. Zwischen 13 und 15
Uhr kann jeder bei den Öko-
werkimkern Thilo Werder
und Margarete Krümpel aus-
probieren, ob Bienenhaltung
ein passendes Hobby für ihn
wäre. Neulinge erfahren et-
was über die Freuden und
Lasten des Imkers und darü-
ber, welche Bedeutung die
Honigbienen für die Natur
haben. Erfahrene Imker kön-
nen wertvolle Praxistipps er-
halten.

Für die Teilnahme an den
einzelnen Veranstaltungen
werden unterschiedliche Bei-
träge zwischen einem und
sieben Euro erhoben. FW

Bienen und
Obstbaumschnitt

Das Sonntagsprogramm im Ökowerk
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Herzhaft gewürztes
Thüringer Mett
laufend frisch aus unserer 
Fleischabteilung
1 kg

Frisch belegt:
Fischbrötchen
verschiedene Sorten
je Stück nur

Wir sind gern für Sie da!

Einfahrt Birkenstraße, E center Kunden parken 90 Min. kostenlos!P 

Gemüse-Snack
verschiedene 
Zutaten (nach Tagesangebot)
100g=0.50
200-g-Schale nur

Frisch für 
Sie zubereitet:

Ofenfrische 
Brötchen
Stück

jeden Donnerstag
* Gilt nicht für Leergut, Tabakwaren, Telefonkarten, Zeitshriften, Bücher, Müllbeutel der Stadtwerke. Warengutschein. Keine Barauszahlung möglich.

Westend. Eine zündende
Idee hatten die Schüler des
Herder-Gymnasiums in der
Westendallee 45-46, als sie
im vorigen Jahr den ersten
Talenteabend an ihrer
Schule ins Leben riefen.

Hatte der Abend im vorigen
Jahr bereits 250 Zuschauer,
so mussten bei der diesjäh-
rigen Auflage, die im Cafe-
theater Schalotte in der 
Behaimstraße stattfand, we-
gen der großen Nachfrage
die Karten sogar versteigert
werden.

Die Schüler entdeckten un-
ter ihren Schulkameraden
unerwartete Talente. So ahn-
te niemand, über welches Ta-
lent zur Zauberei Oskar Tel-
ker und Alexander Gehle ver-
fügen, die auf der Bühne wie
gestandene Profis agierten.
Jonas Pohl verblüffte seine
Kameraden und die Lehrer-
schaft mit seinem musikali-
schen Talent, das er im vo-
rigen Jahr am Klavier und in
diesem Jahr auf dem Cello

offenbarte. Das hätten sie
eher einem Teilnehmer am
Leistungskurs Musik denn
Mathematik zugetraut. Seine
Interpretation des dritten
Satzes von Gaspar Cassados
Cellosuite löste enthusiasti-
schen Beifall aus. „Hätte ich

schon früher gewusst, welche
Freude mir die Musik berei-
tet, wäre ich sicherlich auf
ein musikalisch orientiertes
statt auf ein mathematisch-
naturwissenschaftlich beton-
tes Gymnasium gegangen“,
sagt er rückblickend. Als

künftiger an der Universität
der Künste studierter Ton-
meister hofft er, beide Lei-
denschaften miteinander ver-
binden zu können. 

Beim Talenteabend hat er
zunächst einmal sein Cello
„Jose“ mit „Muriel“ verbun-
den, das Estelle Feliate aus
Nancy mitgebracht hatte.
Estelle ist 17 und Austausch-
schülerin, die von ihrer Berli-
ner Gastschwester bekniet
wurde, doch an dem Wett-
bewerb um das „Herdertalent
2011“ teilzunehmen. So kam
Estelle, die ähnlich wie Jonas
schon elf Jahre Cellounter-
richt an der Musikschule hat,
zu ihrem ersten Auslandsauf-
tritt. In der Heimat hatte sie
schon öfter vor Publikum ge-
spielt. Ganze zwei Tage hat-
ten die beiden Zeit, um das
Duett für diesen Auftritt ein-
zustudieren.

Der Talenteabend wurde
allein von den Schülern um
Cheforganisator und Modera-
tor Paul Greiner vorbereitet
und durchgeführt. Die Idee

entstand im Frühjahr 2010,
als die Gesamtschülervertre-
tung darüber nachdachte,
wie der Zusammenhalt der
Schüler und die Identifikati-
on mit dem Gymnasium ge-
stärkt werden könnten. Statt
eines Schulausfluges wurde
die Talenteshow gewählt. Die
Jury bildeten drei Pappnasen,
die mit Lehrern besetzt die
üblichen Castingshows kari-
kiert. 

Schülerzeitung klärt auf

„Vor allem die schulinterne
Zeitung ,Lautsprecher‘ und
die Gesamtschülervertretung
setzten sich mit großem Eifer
für die Umsetzung dieser
Idee ein“, sagt Paul Greiner.
„Überdies“, berichtet der Or-
ganisator, „gab es bahnbre-
chende Erfindungen und re-
volutionäre Stilneubildun-
gen. Inzwischen sind Nasen-
flöten, Beatonic (Beatbox-
Musik + Tektonic-Tanz) und
Poetry Slam fast allen Her-
derschülern ein Begriff.“ FW

Herder-Schule sucht den Superstar
Zweiter Talenteabend des Gymnasiums war ein riesiger Erfolg

Der Talenteabend wird international: Jonas Pohl und Estelle
Feliate aus Nancy musizieren im Duett. Foto: FW

Charlottenburg. Die weltweit
geschätzte Sopranistin Barba-
ra Krieger gibt am Dienstag,
15. März, um 20 Uhr im Re-
naissancetheater in der Knese-
beckstraße 100 einen Solo-
abend. Der Abend steht unter
dem Titel „Pure Romantik“.
Barbara Krieger singt die We-
sendonck-Lieder von Richard
Wagner, zwei Lieder von Jo-
hannes Brahms aus dem Opus
91 und die „vier letzten Lie-
der“ von Richard Strauss. Sie
wird von Hogen Yun am Kla-
vier begleitet. Karten unter
www.renaissance-tickets.de.

Soloabend für
Barbara Krieger 

Charlottenburg. In der aktuel-
len Auseinadersetzung um
den Islam bietet die Volks-
hochschule an den Sonn-
abenden, 12. und 19. März,
jeweils von 10 bis 17 Uhr im
Raum 413 des Rathauses in
der Otto-Suhr-Allee 100 ein
Seminar an. Die Kursgebühr
beträgt 36,39 Euro. Anmel-
dungen unter E 902 912 081.

VHS-Kurs 
zum Islam
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